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Soziale Ungleichheiten als Grenzen der Demokratie



26. Mai 2022

• Ungleichheitsdynamiken – erster und zweiter Ordnung

• Die Verteilungsordnung der ökologischen Krise

• Des einen Freud, der anderen Leid: Interdependente Ungleichheiten

Gliederung
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• Soziale Ungleichheit als Klassenfrage – in (mindestens) doppelter Hinsicht

• Ungleichheiten „erster Ordnung“: Verteilungsstruktur von Lebenschancen 

• Ungleichheiten „zweiter Ordnung“: Verteilung von Gestaltungschancen der Verteilungsordnung

• Beispiel: „Homeoffice“ in der Corona-Krise

Ungleichheitsdynamiken – erster und zweiter Ordnung
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• Systemtypische Verteilungsordnung: wer am wenigsten zum Problem beiträgt, wird am stärksten 

geschädigt

• Das gilt global …

Die Verteilungsordnung der ökologischen Krise
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Die Verteilungsordnung der ökologischen Krise
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Ökologischer Fußabdruck 2013 (Wikipedia)

Die Verteilungsordnung der ökologischen Krise
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Ökologischer Fußabdruck 2013 (worldmapper.org)

Die Verteilungsordnung der ökologischen Krise
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Weltrisikobericht 2021 (Wikipedia)

Die Verteilungsordnung der ökologischen Krise
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• Systemtypische Verteilungsordnung: wer am wenigsten zum Problem beiträgt, wird am stärksten 

geschädigt

• Das gilt global …

• … ebenso wie innergesellschaftlich 

Die Verteilungsordnung der ökologischen Krise
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Gesamtenergieverbrauch pro Kopf nach Einkommen 2016 (Umweltbundesamt)

Die Verteilungsordnung der ökologischen Krise
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Gesamtenergieverbrauch pro Kopf nach sozialen Milieus 2016 (Umweltbundesamt)

Die Verteilungsordnung der ökologischen Krise
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Ausgaben für Ernährung in Euro und anteilig am Haushaltsnettoeinkommen 2013 (BMAS)

Die Verteilungsordnung der ökologischen Krise
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• Systemtypische Verteilungsordnung: wer am wenigsten zum Problem beiträgt, wird am stärksten 

geschädigt

• Das gilt global …

• … ebenso wie innergesellschaftlich 

• Zugleich aber können sich die gehobenen Milieus öffentlich als sozial-ökologische Avantgarde 

darstellen

• Die materielle Verteilungsordnung wird durch symbolische Gewalt „von oben“ stabilisiert und 

reproduziert

• Klassismus in der ökologischen Krise = Kommodifizierung plus Diskursmacht

Die Verteilungsordnung der ökologischen Krise
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• Strukturanalyse kapitalistischer Vergesellschaftung: ökonomische Produktivität lebt von 

ökologischer und sozialer Destruktivität

• Ganz einfach: Der Reichtum der einen ist die Armut der anderen

• „Sozioökonomische Entwicklungsmodelle“ im globalen Kapitalismus: die einen „spezialisieren“ sich 

auf den Anfang, die anderen auf das Ende der Wertschöpfungskette (bzw. Wertzerstörungskette)

• Die „reichen Gesellschaften“ – und deren Reiche – bedürfen der beständigen (erweiterten) Zufuhr 

von „cheap nature“ und „cheap labor“ 

• Die politisch gestützte, sozial-ökologisch verheerende Niedriglohn- und Niedrigpreisökonomie stützt 

die Lebens- und Konsumchancen der Privilegierten – im globalen wie im nationalen Maßstab 

• Es gälte, nationale und globale Kämpfe miteinander zu verbinden: 

„Wir zahlen nicht für Eure Krise!“ – weder im Norden noch im Süden

Des einen Freud, der anderen Leid: Interdependente Ungleichheiten
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Das war‘s. 

Vielen Dank!
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